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Art« 1

Die Lieferung zum Hochlenk-Autobus- Chassis umfasst im

wesentlichen:

1« Motor mit Zubehör

2« Chassisrahmen

Vorderachse

4. Hinterachse

5• Lenkung

6» Federung

7* Kraftübertragung

8, Räder und Bereifung

9. Bremsen

10. Anlass- Vorrichtung

11• Pedale

12• Kupplung

13. Getriebe

14. Schmiermig

15. Brennstofftank

16. Elektrische Anlage

17. Allgemeine Ausrüstung

18. Anstrich

19. Vorschriften, Bedienungsanleitiuigen, Zeichnungen.

i
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Art» 2.

1. Die Konstruktion & die Ausführung des Chassis erfolgt auf

Grund der xiachfolgenden Angaben und nach Zeichnung PBW

No Z 5 0 5 05.

2. Das Pahrzeug hat in allen Teilen den gegenwärtigen bestehen

den einschlägigen Gesetzesbestimmungen und erteilten Aus

nahmebestimmungen zu genügen. Bei Nichterfüllung dieser

Bedingungen hat die Lieferfirma die notwendigen Aenderungen

auf ihre kosten vorzunehmen.

3. Bei der Fabrikation und der Montage ist die grösste Sorg

falt anzuwenden.

4. Das Chassis ist vorgesehen für eine Karosserie mit

26 Sitzplätze

PP ^.öd^-tehplä-tze
Das Fahrzeug soll Belastungen bis zur gesetzlichen zulässi

gen Grenze (Belastung + Tara) von 19 Tonnen ohne weiteres

erlauben und in Stosszeiten Belast;ingen bis 20 Tonnen kurz

zeitig ohne Ueberbeanspruchung aushalten.

Die Gewichtsgarantie ist eaxf 20 Tonnen durch die Firma zu

Händen des Kantonalen Strassenverkehraamtes zu limitieren.

Total 116 PI. (VST)■¥ 2 Mann Bedienung

5. Die Achsbelastungen betragen beim leeren Fahrzeug (Nassgewich
ohne Sand9 ohne Hes,Felge)
Achse 1

Achse 2

5 000 kg

5 900 kg

10 900 kg

Das beladene Chassis ist einer 1. Prüfimg durch die Organe

der PTT und der VBZ zu unterziehen, (Siehe Abschnitt
Prüfung und Abnahme),

Total

6« Hauptabmessungen des Chassis:

a, Radstand

b, Oeberhang vorn

do hinten

d. totale Breite über Pneu hinten

e. Höhe ab Boden belastet Mittelteil

Heckteil

c«

f. do

5 600 mm

2 500 mm

3 900 mm

2 500 mm

740 mm

550 mm
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g. Spurweite vorn

hinten

!• minimaler äusserer Rollradius links & rechts ca 10 000 mm.

k. geringste Bodenfreiheit unter der Motor
verschalung, belastet

1. Pneudimensionen

Achse 1 einfach bereift
Achse 2 doppelt bereift

m. max. Fahrgeschwindigkeiten:
10 Km/Std.
18 Km/Std.
30 Km/Std.
50 Km/Std.
7 KVStd.

2 140 mm

h. do 1 871 mm

150 mm

12.00 X 20"

11.00 X 20"
16 ply
16 ply

1« Gang
2. Gahg
3. Gang
4. Gang
R- Gang

Art. 3.

Beschreibung der einzelnen Telle im Chassis.

Dieselmotor Type EDtJ - A Unterflur mit Turbolader

Hub 150Bohrung 12 5 mm
mm

Anzahl Zylinder 6

Steuer - PS

Hubraum

max. Drehmoment

56,25.

11,2 It

Brems-PS 200 PS bei n 2000

80 m/kg bei n 1 300.

Brennstoffverbrauch ca 45 Km.

Lagerung im Chassis:
Achse 1 & Achse 2.

Einspritzpumpe DECKEL mit ladeluftgesteuerter Fiillreguli
angebauter Pörderpumpe mit Siebfilter

2 Brennstoffilter hintereinandergeschaltet Grob-/Pein-filter.
Doppel Motorenoelfilter Bosoh

Anschlüsse für die Heizungen des Wageninnern für:
1 Warmwasserheizung OLTA 1020-M-200-PA eingebaut

Hinterrad rechts.

1 Warmwasserheizung OLTA mit Defrosteranschluss

Heizungen nüt zugehörig. Schieberhahnen werden durch den
Karossier geliefert.

Montage der Heizungen im Chassis, , setzen der Schieberhahnen
& Regulierhahnen, verlegen der isolierten Kupferleitungen
gehört zu den Obliegenheiten des Chasaislieferanten.

NOVA - Starteranlage (siehe Art lO.).
Motor - Staudruckbremse pneumatisch

Oelbadluftfilter mit vorgebautem Zyklonfilter.

links im Chassisrahmen zwischen

erung

vor

400 D
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Oeldruckschalter mit elektr. Impulsgeber 0,3 Atu Hänni Fig 480

v.’armwasserfühler mit elektr. Impulsgeber 90° Celsius.

Kühler Sehr,Stuttgart,mit hydrostatischen Ventilatorantrieb
hydropneiamatischer Kühlerjalousiebetätigung
Aufteilung in 3 Kühlkreise
a. Motor, b.Motor & Heizkörper, c.Hotor, Heizkörper ft

Ventilator bei geöffneter Jalousie.

Warmwasserheizung OLTA 4001) ist im Vrontkasten links unter
gebracht .

Wasser- Expansions & Niveaugefäss mit Einfüllstutzen,
eingebauter Schwimmer mit elektr. Signalgebung (V£Z)
Einbau über dem Vorderrad links,hinten.

Wassersohläuche la synthetischer Gmnmi in-& aus-wendig.

Schlauchbriden Jubiled, doppelt.

Belüfttmg des Motors bezw. des Motorraums mit zusätzlichem
Ventilator auf Kardanwelle.

Leichte, demontierbare Motorraumverschalung, gegen Motor
lärm abgeschirmt. Handlochdeckel zu Oelablass^tellen
xuid Schmierstellen.

Im Nebentrieb durch Keilriemen angetrieben:

a. Druckluft-Kompressor NOVA 300 om^ NOVA 11/105
b. Oelpumpe zu hydrostatischem Ventilatorantrieb Sehr und

zugleich für ATE - Lenkhilfe,

c, Dreieckantrieb von 2 Wechselstrommaschinen LEECE-HEVILLE
24 V 50 Amp. Über Cardanwelle Motor/Getriebe.

2. Chassisrahmen

2 Niederrahmen - Längsträger in U - Form, hinten abgesetzt,

elektrisch geschwelsst aus bestem Material

Höhe 740 mm belastet ab Boden von vom bis zu den hinter
sten Federsupporten

Höhe 5^ö mm belastet ab Boden von den hintersen Federsupportc
bis Schlusstraverae

lUrchgehende Stossbalken vom und hinten mit Abschlepplaschen
(siehe Zchg VBZ 57 026)

6 Quertraversen verschwelest mit den Längsträgem.

Bei der Anordnung der seitlichen Karosserieausleger sind fol

gende Einbauten zu berücksichtigen:

a« die Heizungen OTA 1020 vor dem Hinterrad rechts

OLTA 400 D im Frontkasten links vom (aohse.

b. 2 Batterien 6 £ 10 am Chassisrahmen hinten mitte ln Längs-

c. 2 Sandstreuer Je vor den doppelt bereiften Hinterrädern
Achse 2 links und rechts,

d. 1 Brennstofftank von min. 260 It, vor dem doppelt bereiften
Hinterrad linke.
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2 Starterflaschen 40 Atü / 40 It vom rechte hinter dem
elnfachhereiftem Vorderrad rechts.

e.

f. 1 Niederdruckbehälter h. 60 It 4m Chassisrahmen, hinter /
Achse 2# seitlich links,

Auspufftöpfe mit Ausgang vor dem Hinterrad links.

Befestigungavorrichtung für die 3 teiligen Stossbalken
vom und hinten.

h.

i. Türen: Türe 1 vor dem Vorderrad rechts.
Türe 2 zwischen den Achsen 1 & 2 rechts
Türe 4/5 hinter der Hinterachse rechts.

3« Vorderachse (Achse 1)

^^xxatachse aus Ghromnlckelstahl, verstärkt, einfach bereift,
angebaute Lenkhilfe ATE.

4. Hinterachse (Achse 2)
Doppel - Bereifung. Kitzel- Achse abgekröpft, spez. Ausführung
für Antrieb mit grossem Drehmememt.
Uebersetzungen: Kolben /Tellerrad 13 J 33

Ächeritzel / Radritzel 10 : 31
Totale Uebersetzung
Max. Geschwindigkeit 50 Km/Std.

1 : 7,88

5« Lenkung

Verlängerte Lenksäule mit 2 Cardangelenken
Anordnimg Krönt, linksseitig, erhöht.
Schneckenlenkung mit hydraulischer Lenkhilfe ATE
Lenkraddurchmeaser 550 mm, 3 Speichen, schwarz mit Signal

ring.
6o Pederxmp;
a. vom: Blattfedern mit grosser Spannweite (ohne Leder

manschetten. )
Zusatzfederung mit Je 1 Stück Hohlgummikörper,

b, hinten: Blattfedern mit grosser Spannweite (ohne Leder
manschetten)

Zusatzfederung mit je 2 Stück Hohlgummlkörpem.
Pederaufhängungen je mittelst Supporten & Laschen.
Gehärtete Pederbolzen mit Hydraulic - SchmierÄlppeln.
Dem Quitachen der Pederblätter ist besondere Aufmerksam
keit zu schenken. Spezielle Bearbeitung der Pederblätter
evt. schleifen.

I

7* &aftübertragyxg
Cärclan - \and Zwieohenwellen mit grossdimensionierten Kreuz
gelenken mit Nadellagern.
Gute Zugänglichkeit zu den Schmiervorrichtungen erwünscht.
1 Zwischenwelle von Motor/flüssigkeitskupplxing zu Getriebe
mit angebautem Ventilator zur Belüftung des Motosrraums und
Antrieb für 2 Wechsel-Strommaschinen Leooe -Neville.
1 Cardanwelle vom Getriebe'zur Hinterachse.
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8* Räder und Bereifung.

+GP+ Stahlguss - Speichenräder vom einfach, hinten doppelt

Schrägschulter Trilex - Felgen, Stahl.

Achse 1 vornä

2 Felgen 8.Ck 20” für Pneu 12.00 x 20 '

Achse 2 hinten;

4 Felgen 8.0 x 20” für Pneu 11.00 x 20

16 ply

mit Schläu

16 ply
ch.

1 Reserve-Felge 8.0 X 20" unbereift.

Bereifung!
5 Fahrzeuge vorn Firestone

hinten do

16 ply
16 ply

16 ply

16 ply.

Pie Räder lagern auf Schrägschulterlagern mit Distanzbüchsen.

12.00 X 20

11.00 X 20

12.00 X 20

11.00 X 20

do

6  do do nvom

do hinten Pallas

9. Bremsen

Schematische Zusammenstellung Zchg We. Oe 59 Oll/l.

Druckluft wird erzeugt_duroh riemenangetriebenen Hochdruck-
kompressor NOVA 500 cm^ 11/105 in Verbindung mit Starter
anlage. Angebaut am Chassisrahmen seitl. rechts zwische^^|g^
Im Leitungssystem sind vorgesehen 2 Hochdruckbehälter NOVA
NB 19A0 A ä 40 It & 1 Niederdruckbehälter 60 It FBW
F 18 966/4 am Chassisrahmen hinten seitlich links

a.Fussbremse:

Reine Druckluftbremse auf alle 4 Räder wirkend.

Zweikreisbremse, getrennt Vorder - Hinterachse.

Zv/eikreis - Trittplattenventil BEKA SD 57.

Relaisventil Bosch

Hinterere Radbremszylinder

Vordere Radbremszylinder

b.Feststellbremset

Als Federspelcher-bremse wirkend, auf beide Hinterräder.

Feststellbremsventil mit Dosierung, BOSCH SV/DVU 2/0 27 021
mit Umkehrplatte.

Doppelrückschlagventile Bosch SV / DV^ lA

Relaisventil BOSCH

2 Federspeicher - Bremszylinder BOSCH SV/DZB 150A80 G.

Handgri^ auf dem seitlichen Armaturenbrett,

o.Biooklerbrema ei

Ala Drtickluft- Federspeicher aiif Getriebepouli wirkend in
Verbindung mit Elektro -Hauptschalter CBO.

FBW f 22 415

FBW f 21 465.

i
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ELektropneumatisolies Ventil Secheron ü 3922

Federspeicher-Sylinder BOoGH SV / BZB 150 / 140 C 2

Boppelrt^ckschlagventil BOSCH SV / BV’.V 1/1 •

d, Auspuffmotorbreiase:

Betätigung durch pneiimatiaehern Schalter (Druckknopf) links
der Lenksäule

Pneumatischer Schalter V/ESTINGHOUSE 709 V 4 -03

Arbeitszylinder für Motorbremse WESTINGHOUSE 620  B 4 -03,

e, Lüsevorrichtung der Eederspeiciierzylinder;

Bei gänzlichem Druckluftverlust können die durch Pederkraft
angezogenen Pederspeicherbremsen
aa. Pestellbremse auf beide Hinterräder

bb. Blockierbremse aufi Getriebepouli

durch eine spezielle Handluftpumpe gelöst werdeno

, Die Handluftpumpe VEBER LP 1 befindet sich rechts neben
dem Chauffeur in Griffnähe. Handhebel in Ruhestellung hält
HandlxAftpumpe-Rückschlagventil offen,

Doppelruckschlagventile BOSCH SV /DV;/ / 1 / 1.

Sämtliche Rohrleitungen sind aus zunderfreiem Stahl -rohr evt.
Kupferrohr vorzusehen.

Im ganzen Rohrsystem, Brems - & Starteranlage, Haupt- & lleben-be-
trieb, sind einheitliche Rohrverbindungsnippel &  - muffen vor-
zuseiien. Sytem GRESSEL SEiiTO.

Im Brems-/Startersystem müssen folgende Apparaturen eingebaut
sein, die in seitlichem Prontkasten links xmtergebraciit sind;

1 Bremsdruckregler 6 Atu
1 Druckreduzierventil 4 Atu BEKA 12 41 D

5 Atu
1 Rückschlagventil '.7ESTINGH0USE
1 Ueberströmventil 4 Atu

1 Druckluftfilter NOVA ND 26/6
1 Prostschutzapparat '.VESTINGHOUSE A 33 3.05
1 Niederdruckwarner anzeigend bei 3 Atu HAENNI
;. Hochdruckwarner

Stoppliohtschalter 24 V HAENIJI
1 Absperrhaim für Sanderleitiuag M 22 x 1,5.
1 Filter vor der Sandstreuvorrichtung,

Das Dnickluftsystem ist in 4 Leitungsschemen aufgeteilt, die
folgende Drücke aufweisen:

4 Atu Pestellbremse, Türen, Scheibenwischer,
5 Atu Getriebeschaltung
6 Atu Pussbremse Uotorbremse

40 Atu Starteranlage

NOVA ND 14 521

1 do do

A 36 200
iESTINGHOUSE A 317.

anzeigend bei 20 Atu HäßHHI
A 337 A.

'//ESTINGHOUSE

’^STINGHOUSE A 276 a.
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lOo Anlassvorrichtung;

Die Druckluft- Starteranlage
1 Kompressor 500 cm^ NOVA 11/105 riemenangetrieben.
1 Hochdruckregler automatisch, 40 Atu NOVA ND 14/50
1 doppelter Verteilkopf mit 2 Al.-Handrädern NOVA 25/43.
1 Anlassventil für Kremdanschluss im Motorraum NOVA 25/43.
1 Verteiler am Motor NOVA 13/64 A
6 Startventile im Motorblock NOVA ND 16/13
1 Hochdruckmanometer NOVA

1 Hochdruckwamer HAENNI bei 20 Atu sinkend

1 Schalldämpfer NOVA 2105 / 1.

NOVA besteht aus:

Ile Pedale:

?ussbrems - Trittplattenventil, Zweikreis BEKA rechts der
lenkeäule«

Fussgaspedal rechts des Pussbremsventils

Pneiunatischer Schalter für Motorbremse ’.VESTINGHOUSE links

der Lenksäule,

Abblendschalter Scheinwerfer / Abblendung links vom pneumatisch
en Schalter V7ESTINGH0USE

12, Kupplung

Plüs a i gkei t s kupplung DAII.5LER.

13. Getriebe;

Halbautomatisches Planetengetriebe ffILSON / PBvy,

4 Vorwärts- \md 1 Rückwärtsgang Type PG 51.

üeb er 3 e t Zungen:
1. Gang
2. do

3. do
4o do

R, do

Schaltxing elektro-pneumatisch

Schalthebelanordnung links des Fahrers, Schaltkulisse am
seitlichen Armaturenbrett.

10 Km/3td.
18 do

30 do
50 do

7  do

14, Schmierung.

Hydraulic - Schmiernippel

Schwer zugängliche Stellen sind mit Verlängerungsrohren zu
bestücken.

Gleichwertige Schmierstellen können in Bündel zusammengefasst
werden.

Leichte Zugänglichkeit zu den Schmierstellen von iinten.

15.Brennstofftank;

Anordnung seitlich links am Chassisrahmen zwischen Achse 1 & 2.

Minimales Pasuungsvermögen von 260 It,

i



-9-

Weithalsiger Einfüllstutzen, mit praktisch leicht zu hand

habendem Versciilussdeckel (Gegen Verlust mit Kette gesichert)

Zugänglichkeit zum Einfüllstutzen durch oeffnen der Motorraum

klappe •

Brennstoffansaugrohre leicht demontierbar gute Zugänglichkeit

durch Handloohdeckel im Wagenboden.

16. Elektrische Anlage:

Die Kabelverlegung im Chassis ist möglichst zu vermeiden.

Verlegung der elektr. Kabel in die Karosserie, (trocken,kein

Spritzwasser)

Verwendung von la Kabelqualitäten in verschiedenen Farben

mit No Bezeichnungen.

2 Alternator-Anlagen LBECE NEVILLE 24 V 50 Amp mit

Regler und Gleichrichter (IMAG Zürich). Dreieck-riemenan-

trieb von Cardanwelle aus.

2 Blei - Batterien OERLIKON Type 6 E 10 12 V, Einbauart 1

mit Boschunschlüssen und Niveaukontrollzapfen. Hintereinan-

der-Sphaltung auf 24 V.

Batterien lagern in verzinktem Blechkasten zwischen den Chassis

rahmen hinter der Hinterachse. Staubdichter Verschluss mit

Frischluft von aussen.

In unmittelbarer Nähe des Battrie-Ausgangkabels ist ein

Batterie-Relais-Schalter BOSCH SSM 120 L 27 Z 24  V zu

platzieren.

Der kombinierte Hauptschalter mit den Beleuchtungsschaltern ft

Winkerschalter ist am Lenkstock links montiert. Type des

Schaltern ( C B 0 UN - 1 - 300) (ELECTRIC ZUERIGH)

ICLixon - Würmepaket - Sicherungen für alle Verbraucher denen

nicht ein läixonschalter vorgeschaltet ist.
2 elektrische Muschelhörner (Starkton) mit Relaisschaltmig

BOSCH.

2 elektropneumatische Ventile "SECHERON" 24 V für Sanderbetä

tigung.

17» Allgemeine Ausrüstung;

Tachograph TEL 1038 mit Reservescheibe und Etiiie

8 Tage Uhr EFAP schwarzes Zifferblatt

1 Hochdruckmanometer 40 Atu

1 Doppelmanometer für Zweikreis-Bremse

(montiert in Lenk

achsen Mitte)



-10-

1 Manometer für Feststellbremse

2 Steckbol zen in vordere und hintere Abschlepplaschen
It, Zchg. We Oe 57 025.

1 Gummi - Radkeil

1 unbereifte Trilexfelge 8.0 x 20"

1 Satz Keilriemen (Reserve)

4 Satz Spezial-Werkzeuge, die nur bei diesem Fahrzeug Typ
angewendet wird.

18. Anstrich

Gründliche Reinigung des Chassis mit Antox.

Grundierung: 2 x Zinkchromatprimer

Deckanstrich: Graue Kunstharzfarbe

Fertiganstrich:

1 X ge

do

lb / 1 mal grün.

VSM 37 021.

VSM 37 023.

19. Vorschriften, Bedienungsanleitungen, Zeichnungen;

Die Lieferantin liefert der Beitellerin kostenlos alle für

den Fahrzeugunterhalt notwendigen Vorschriften, Bedienungs

anleitungen ebenso die notwendigen Werkstatt Zeichnungen in

2 Exemplaren.

Art. 4.

Bestimmung über verwendete Materialien;

1. Sämtliche Arbeiten sind fachgemäss unter Verwendung von besten

Materialien auszuführen. Für den Bezug der Rohmaterialien Sc der

Halbfabrikate ist die Lieferantin verpflichtet, die Schweizer -,

vornehmlich die Zürcher-Industrie zu berücksichtigen, soweit

sie im Inland in entsprechender Qualität hergestellt werden

können.

2, Schrauben, Muttern, Sicherungen in mm Massen. VSM Normalien.

Sämtliche Rohrverschraubungen ft - Verbindungen SERTO / GRESSEL.

3. Auf Verlangen hat F B W

Materiallieferungen vorzulegen.

der V B Z Ursprungszeugnisse für die

Art. 5*

Prüfung und Abnsüime;

1. Vor der üeberführung des Chassis an das Karosseriewerk wird

dasselbe in //etzikon einer 1. Prüfung durch die VBZ unter

zogen. Probefahrt im bergigen Gelände mit maximaler Belastung.

i
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2* i3ie Abnaiune des Chassis hangt davon ab, dass die in diesem

Pflichtenheft festgelegten Bedingungen einwandfrei erfüllt

sind und das Chassis bei der Probefalirt mit max. Belastung

(Karosseriegewicht + Fassungsvermögen an Personen  x 70 kg,

Nassgewicht ohne Splittsand) in jeder Beziehung befriedigen.

3. Die VBZ legt bei den Probe- und Abnahmefalirten besonderes

Gewicht auf:

a.Einwandfreies funktionieren des Motors und den zugehörigen

Aggregate. Geringe rauciilose Verbrennung, geräuscharm,

b.Tadelloses funktionieren der Plüssigkeitskupplung und des

Getriebes.

c.Möglichst geräuschloser Lauf der Zahnradpaare im Cardan

& Ritzelantrieben,

d.Einwandfreies funktionieren des Lenkmechanismus,

e.Sicheres funktionieren sämtlicher Bremsen. Messen der Jlrems-

verzügerimgen und Bremswege,

f.Ausmessen der Lenkeinschlage L & R.

g.vVeiche Federung.

4. Die Betriebsmaterialien (Dieseloel, Motorenoel) für die Probe

fahrten fallen zu Lasten der Chassislieferantin. Diese Falirten

sollen jedoch in der nächsten Umgebung von ’etzikon durchge-

füiirt werden (Ebene, Steigungen, Gefälle)

5. Die endgültige Abnahme und Uebemahme durch die VBZ erfolgt erst

nach der Fertigerstellung der Karosserie, den anschliessenden

weiteren Versuchsfahrten.

6. PHi/ orientiert die Generaldirektion PTT Automobilabteilung

Bern, über die Abnahme des Chassis.

Art. 6.

1. Die VBZ behält sich das Recht vor, das Chassis während des Bau

es innerhalb der normalen Arbeitszeit ditrch iiire Beamten be

sichtigen und unwesentliche Aenderungen ohne Nachzahlung vor

nehmen zu lassen.

2. Für Aenderungen, die Kosten zur Folge haben und für Extraarbei

ten, aie in aiesem Pflicntenneft nicht vorgeseiien sind, ist

vorher die sciiriftliehe Zustimmung der VBZ einzuholen.

. I960Zürich, den VBZ.. •

Aut Obus di ens t.
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HarkeGegenstand

Hochdruck-Eompressor 300ccm
Ansaug-Spirals chlaacii
Filter

Frost3chutzapparat
Autom.Hochdruckregler 40Atü.
3 challdämpfer
Yerteilerkopf
Hochdruck-,/arner 40-20 Atü,

Hochdruck-Seh'lltcr 30 Lt.

Anlassventil m.Frenidanöchliiss

Yertoiler

Startventil

Hiederdruck-'/arner 6-5 Atii,
. ̂ems druc kre gier
Hücks chlagvcnt il
2\.'eikreis-TrittplattenbreiipYent,
Hremslichtschalter

Vordere Hremszylinder
Vordere Brenssciiläuche

DruckluftbehUlter 60 Lt,
RelatüVentil

Hintere Hreiaszylinder
Hintere Hremsschläuche

Lruckreduzierventil 4 Atü*

Peststcllbremsventil

Loppelruckschlagventil
Federspeicher-Zylinder
Elektropncum,Ventil 24V, Gv'*
Hand1 uft pump e
Hruckreduiiierventil 5 At".

Elektr 0 pneum. Vent i Iblo ck
Plane t enge triehe
druckknopivent il
Schlauch

Arbeitszyl.für Hotorbremse
Ueberströmventil 4 At •

Thermoventil

BruckluFtzyl.für Jalousiebet.
Absperrhahn r22*l,3
Filter

Sandstreuer

Scheihenv/iocher

Tilrmotor

Position

llova 11/1051

2
llova lTI)26/6
"estingh. A35902-0
Hova :Tdl4/56
llova 2105 1
ITova 25/'57
Hänni OP 680-13

ITova IID19/10A
ITova 25/45
ITova IH) 15/64A
ITova KD 16/13
Hänni OP 6öO-D
ITova IH) 14/521
7estingh.A36200
We s t in^. A5 48-Gl
Il.nni

PI37 P21456

5

4

5
6

7
8

9
10

11

12

13
14

15
16

17
18

PB"19
PB7 P10966/4
'7e3tingh.A349
PB7 P21686

20

21

22
PB,'23
Beka 12415

Beka 35-120.1
Bosch SV/BV ' 1/1
Bosch SV/'JZ: I50AÖO G2
S^cheron U 39227
■Veber L? 1
Beka 1241 D
S,C.G.
PBV PO 51
’Vestingh.709 V4-03

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

PB'^34
7Gstingh.620 B4-C3
Westingh. A317
Royal
Royal
Vestingh. A337A
Hestingh. A276a
PB? F16400
Baumgar\.ner I Io •. ♦ A
Baumgartner IIod.AB

35
36
37
36
59
40
41
42
43

40 At'H-IreiS! Pos. 1,3,4,5,6,7*8,9*10,11,12,

6 At.-.-Ih-eis: Pos. 13,14*15,16,17*18,19,20,21,22,23,26,27,
29,33,34,35,

5 At .-Hjreis: Pos. 30,31,32,3;,

4 Ätr.-Ixeisr Pos.' 24,25,26,27,28,36,37,38,39,40,41,42,<-3,

^UPOBÜS’ETRIEB.V B S
2S.6.59
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